
Unser Vorsorgeangebot für Sie 

In einem ausführlichen Vorgespräch erhalten wir 
einen Überblick über Ihre bestehenden Beschwer-
den, Vor- und Begleiterkrankungen und bisherigen 
Therapien. 

Nach der eingehenden Untersuchung der Atmungs-
organe und des Herzens werden weitergehende 
diagnostische Schritte festgelegt:

Mit Hilfe von technischen Lungenfunktionsuntersu-
chungen und einer Röntgenaufnahme lassen sich 
Krankheitsbefunde an der Lunge ausschließen oder 
sicherstellen.

Mit der Durchführung spezieller Laboruntersu-
chungen und Tumormarkern können wir ein Tumor-
geschehen an der Lunge oder Bronchien größten-
teils erkennen. 

Anschließend erläutern wir die Untersuchungser-
gebnisse und erarbeiten Vorschläge zur Förderung 
Ihrer Lungengesundheit.

Der Lungen-Check ist eine umfassende Untersu-
chung zur Früherkennung von Lungenfunktions-
störungen und zur Ermittlung der pulmonalen 
Funktion. 

Überörtliche Berufsausübungsgemeinschaft (UEBAG)

Dr. med. Andreas Suska 
Dr. med. Bernd Hauer 
Dr. med. Claus-Henning Wolde 
Dr. med. Peter van Bodegom
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Kardiologie, angiologie
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drehscheibe - Walldorf
Kardiologie, angiologie
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So erreichen Sie uns in Ihrer Region

Franz-Knauff-Straße 2-4, 69115 Heidelberg
Tel. 06221 - 87 31 31

Bahnhofstraße 1-3, 69190 Walldorf
Tel. 06227 - 87 18 400

Reilinger Straße 2, 68766 Hockenheim
Tel. 06205 - 94 95 0

Friedrich-Ebert-Anlage 30
69117 Heidelberg
Tel. 06221 - 90 55 320
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Der Lungen-Check 
lässt Sie 
durchatmen Lungen-Check – 

das präventive Gesundheitskonzept



Unsere Praxis ist Mitglied des BNK 
Bundesverband Niedergelassener Kardiologen

Wann ist ein Lungen-Check zu empfehlen?

Zur Vorsorge, Früherkennung und laufender 
Kontrolle – besonders bei 

•	 Dauerstress

•	  Tagesschläfrigkeit 

•	  schlafbezogenen Atmungsstörungen, Verände-

rung der Atmung

•	  Atemnot bei geringer Belastung

•	  allergischen asthmatischen Beschwerden 

•	  wiederholtem Engegefühl oder atemabhängigen 

Schmerzen im Brustraum

•	  wiederholten Erkältungen der oberen Luftwege

•	 Leistungssportlern, z. B. bei Bergsteiger vor einer 

großen Belastung

•	  vermehrtem Husten und Auswurf

•	  zunehmend zähem Auswurf

•	  Rauchern oder Exrauchern

•	  chronischer Bronchitis

Situation 

Ist die Lunge in Not, kann dies vielfältige Auswir-
kungen auf die Belastbarkeit und Lebensqualität 
haben. Der Atem ist auf das Engste mit physischen 
und psychischen Vorgängen im Menschen verbunden. 

Funktionale Störungen der Lunge äußern sich z.B. 
in Atmungsstörungen wie Atemnot, wiederholten 
Erkrankungen der oberen Luftwege, aber auch in 
einem allgemeinen Leistungsabfall. 

Lungenkrankheiten entstehen nicht von heute auf 
morgen, oft werden Veränderungen nicht rechtzei-
tig erkannt bzw. nicht ernst genommen.
 

Lösung 

Durch regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen kön-
nen Erkrankungen früh erkannt und Funktionsein-
bußen der Lungen verhindert werden. Luftstau und 
Atemnot wird mit gezielten Vorsorgemaßnahmen 
entgegengewirkt.  
 
Das rechtzeitige Ergreifen von therapeutischen 
Maßnahmen ist ein Anfang für die Gesunderhal-
tung Ihrer Lungen bis ins hohe Alter. Eine gesunde 
Lunge steht für Belastbarkeit. Erhalten Sie sich die-
se Lebensqualität, zumal die Elastizität der Lunge 
im Alter abnimmt.

Ihre Lunge, Ihre Gesundheit −
unsere Aufgabe
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